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triebe und Zweige. In der Indu­
strie gibt es eine S. innerhalb des 
Betriebs, eine S. der Betriebe, 
eine S. der Industriezweige, eine 
S. im volkswirtschaftlichen Maß- 
stab, eine internationale S. Die S. 
kann horizontal (z. B. S. von Betrie­
ben auf einzelne Größenklassen 
eines Erzeugnisses) oder vertikal 
(z. B. S. nach Produktionsstufen 
oder nach Teilerzeugnissen) auf­
gebaut sein. Sie führt zu regel­
mäßig wiederkehrenden Arbei­
ten, erlaubt den Einsatz von lei­
stungsfähigeren Maschinen und 
Anlagen, ermöglicht rationellere 
Fertigungsarten (z. B. Fließferti­
gung) und vereinfacht Planung, 
Vorbereitung und Durchführung 
der Produktion. Die S. setzt Stan­
dardisierung der Produktion vor­
aus, um zu hohen Stückzahlen in 
der Fertigung gleichartiger Er­
zeugnisse zu kommen. Somit för­
dert und beschleunigt sie den 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritt, erhöht die Rentabilität der 
sozialistischen Betriebe und trägt 
zur Vergrößerung der Akkumu­
lationsmöglichkeiten der soziali­
stischen Gesellschaft bei. Die S. 
erstreckt sich auch auf die Land­
wirtschaft und führt dort u. a. zur 
Herausbildung von Haupt- (Pflan­
zenproduktion, Tierproduktion) 
und Produktionsnebenzweigen. 
Zunehmend vertieft sich die inter­
nationale S. Sie beeinflußt die na­
tionalen Wirtschaften und führt 
zu einer rationellen Produktions­
struktur. Im Rahmen des RGW 
erfolgt eine planmäßige Festle­
gung der internationalen S„ die 
in Handelsvereinbarungen und 
Verträgen präzisiert wird.

Spionage: organisierte Tätigkeit, 
um geheimgehaltene Informatio­
nen aus anderen Staaten oder 
wirtschaftlichen Einrichtungen zu 
erlangen. Das Strafrecht der DDR 
erfaßt die S. als staatsverbreche­
risches Unternehmen, geheimzu-

Spontaneität

haltende Tatsachen oder Nach­
richten den gegen die DDR oder 
andere friedliebende Staaten 
kämpfenden Institutionen auszü- 
liefern oder zu verraten. Das Un­
ternehmen umfaßt die verschie­
densten Unterstützungs- und Vor­
bereitungshandlungen, die auf 
die Auslieferung oder den Verrat 
von Nachrichten gerichtet sind. 
Neben der militärischen S. ist die 
Wirtschafts-S. die hauptsächlich­
ste. S. wird mit Zuchthaus nicht 
unter drei Jahren, unter Umstän­
den auch mit Vermögenseinzie­
hung bestraft. Die Sammlung 
oder Übermittlung von an sich 
nicht geheimzuhaltenden Nach­
richten ist dann strafbar, wenn 
diese geeignet sind, die feind­
liche Tätigkeit dieser Institutio­
nen zu unterstützen. Die umfang­
reiche Agententätigkeit des Impe­
rialismus gegen die DDR erfor­
dert derartige strafrechtliche Ver­
teidigungsmaßnahmen. ->- Sabo­
tage

Spontaneität: Art und Weise des 
gesellschaftlichen Handelns, das 
nicht auf der Kenntnis und der 
aktiven Ausnutzung gesellschaft­
licher Gesetze beruht, sondern 
die gesellschaftliche Entwicklung 
mehr oder minder dem Selbst­
lauf überläßt. Die S. ist charak­
teristisch für alle vorsozialisti­
schen Gesellschaftsformationen. 
Sie äußert sich vor allem darin, 
daß die von dem Menschen ge­
schaffenen Produkte und gesell­
schaftlichen Verhältnisse sich in 
selbständige, unkontrollierbare 
Mächte verwandeln und den 
Menschen beherrschen. Dem be­
wußten Handeln in der Urgesell­
schaft sind infolge der unentwik- 
kelten Produktivkräfte objektive 
Schranken gesetzt. Mit dem Ent­
stehen der Klassengesellschaft 
treten Existenzbedingungen und 
Widersprüche auf, die die S. 
der gesellschaftlichen Gesamtent-


